
Zo•p/I 1, 331, 361, Anm. 12; Rcp. Germ. 2, B<:rlin 1%1, 
Sp.Jl2; Liebcrich 126, Anm.6}7. 

n In u.nminelbiarcr Nacflbarschafi stand eine weitere Neben· 
kin:hc, Jic Sr. Blasius gcwC"iht war; vgl. (o. V.) • Pfarrei, die 
aus einem &uc:rnhof mit Kapelle besteht uncl lctttcrc eine 
nodl bcSlch<nde Eig<nkird>e ... • Dcu1schc Gau• 29 ( 1928) 
106-111. 19-1-197. 

~ Sdirrnd: • · Not:ini (wie Anm. 71 ) sowie t1ndn•,..Wrrburi . 
K. v., Die TullW>a..- (Ercsing<:r mit dtr Lilie). Bl•ncr des 
8o1~ruchcn l.an<i...v<reins für Familienkunde .lO ( 19671 
287-29). 

" Stbrtnd: u. Nol:.i•i )!Off. 
~ AStAi\I KU FF 616; RB 10, 271; R<p. Germ. 2, Sp. 306; 

Sutt:klt 4, 11 , )(), 161, 216; Hohl 214. 

• AS1AM KU FF 621 ; RB 10. 291 - Allgemein Ubcr die ln­
korponuionen l3onifaz' IX. Rcp. Germ. 2, }l• rr. 

" Rcp. Germ. 2, ;1ef, - Die Pni..-c1.s i;t J\usduß des Fi~k:alis· 
mus an der Kurie \\-ährcnd des Großen Schism:as, de-r unter 
ßoniftt IX. oll"' übcrwud>cnc: •1tl. hicnu M•thifrk, F.: l.u· 
doU voo Sagan, MündM:n 1967, S. SM.; liJch, II.: ßonifu IX. 
und du Kirchenstaat. Tübingen 1969. 

' Rcp. Germ. 2, }?*. 

Aruduifi de< Vcrfa=n: 

Ar<hivm D:. Franz Mlld>ilck. 8)+ Sd>~ ahlld>, Kontod-Adc­
naoe...S1raßo }2b. 

Der deutsche Franzos' 
Aus der Fran?.oscnzeir 1796 

Von Josef 8 r ii c lc 1 

In zahlreichen Legenden und E12ählungen lebt noch heute 
in der llrinncrung die Franzoscmeit fort. !\{eist beinhalten 
die überlieferten E.rählungen Greueltaten oder andere 
Awsd>rcitungen. Mögen die ci=lnen Unmen auch tkn 
Tatsa<hcn entspr«hcn, so '"iirc es doch Uß8er<dit. die 
Framosen pauschal als Bösc:wichte abz:uqualüWercn. Ein 
Einblidt in die erst kün!im aufgefundenen Kricgsokten im 
HauptStHhard>iv läßt über die Na1ionalität der Obehitec 
wohl mondt übcrruchenden Sdiluß ro. Au• dem großer> 
ßcstand seien lediglich drei F'allc hcrausgcgrillcn. 

In der Zeit vom 1. bis zu1n 5. September 1796 quarlicrcn: 
sich mehrere C11valle-ris1en und lnfantcriscen bei1n Bi1uern 
Simon EiscnmrH)n, Glück ~u A1npertsh1tul>(;:n, ein. Sie nch-
1nen dem Bauern '"eg, \va..<; sie hrauchcn könne.n. Im ein­
zelnen sind e,s: 

1h Scheffel Korn 
6 Scheffel Hafer 

45 i:cntncr Heu 
Stroh 
gcsc:ld>tC$ Flei5Ch 

11 Schafe 
1 Schwcins1nuttcr 
1 l'risdlling 

50 Pfund Brot 
10 Klafter Brennholz 

Zaunholz 
24 llennen 

11h Scheffel Mehl 
10 Ponr Schuhe 
2 Poor Stiefel 

15 Ellen Leinwand 
Hau$f.ahrnis 
an Geld 

Summe: 

40 30kr 
42 R 
608 
2ß 

16 ß 
38 n 30 kr 
18 0 
17 0 
1 B 40 kr 

13 A 20 kr 
50 A 
60 

15 fl 
12 B 30 kr 
JA 
7030kr 

20ß 
20kr 

327 R 20 kr 

Oie Bauersleute erhänen die Tat$8d!c der Wcgn•hmc 
obiger WertgcgcnStände du«h einen Eid. (Oie Ehc:lc:utc 
F.iscnmann sind direkte Voriahren des hc:utigcn boye· 
r-ischen Land\\•ir1sdltfi$ministc:rs Dr. Hans Eisenmann. ) 

Aud1 dos Dorf Halsberg bei Au/ Hallertau leidet unter den 
Revolutionstruppen. Seine ErleboiS>C mit den republika­
nischen Soldaten gibc der Bauer Loren~ Huber. Deubl~r, 
dem Gcrimcsschreiber ru Protokoll : •Dem 9. September 
sind 7 Reiter gekQmmcn und haben gonz geschwind 
10 Lui:idor begehrt. Und al• er diese nicht geben koante, 
hat ihn einer an das Pfetd mit einem Strick angebunden 
und ouf das Feld hinausgcsdileppt , wu er dann 14 ft .rlcgt 
habe.• 

A'5 Zeugen \\'erden die Bauern Johann Hcihnnyr, Brand­
m11yr, und Gallus Ziegehrumm, Cailli, bcnan1\t. 

\Veit schlimmer noch aber ist <:$ 1ncinco\ Ururg1«)ßv,ucr, 
Johann Heilmayr, Brandmnyrb:iucr aus Hnlsbc'l), ergangen. 
Seine Erlebnisse \verdcn v.'ic folgt protokolliere: »J\nl n5m· 
liehen Tag und zu( oämlid1en Zeit hatte dieser das n~m· 

licht' Sc:bick.sal \vic Vorhergchcndc:r. Nur wurde er durch 
einen Franzosen, der sc:hr gut dcutsd• wie ein gcborcnt"r 
Oeutsd>er, dagegen aber desto weniger französisch spt'2Ch, 
weit ärger mit Schlägen uoo Anbinden mißhandelt und 
>.war dergestalt, daß selbst der andcn:: Fran20S', der sich mit 
seinem Nachbarn Deublcr beschäftigte, absemahnt h2l.• 
D.:r rimtigc Franzose bemerkte, ..Jaß es keine Raison sei, 
die Lc:urc so zu behandeln.« Somit hat • der eigentliche 
Pron:oos' sich viel mcnsdilichcr bezeigt als der deumhc 
l'rnn1.os'c, Abgcpreßi hat ihm der seinige 9 ß. Zur näm­
Jid1en Z.:it haben andere ihm ein Pferd \vcggenommen, das 
gering gcrcchne< 100 ft wert war. Sein Sch•dcn beträgt sc>­
mit 109 n. 

Diesen Snmverhalt können sein N'achbor O.:ublcr und der 
bcttits genannte Ziegclrrumm bc-J.eugen. nötigenfalls auch 
das •sonze Döriclc. 

QIKl!cnan:;abe: 

HS1A MÜJ>dl<n, Allg. S1A, Kricpal<tc:n Abt III, Fao:. S. 

Ansd>rifi J„ Verfassers: 
Obcrlehttr Josef ßrüdd, 8 ~lünd>en 82, Kahcnbad>au•ßc 11. 


